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Amtliche AeLiuratmachrmger».

Die Ortsvorsteher
werden an die sofortige Erledigung der Ober-
feuerschan - und WegvifitationsRezeffe » soweit
dieselben fällig sind , erinnert.

Calw,  den 8 . Oktober 1900,
K . Oberamt.

Vo elter.

A « die OrtsbehSrden.
Unter Hinweisung auf die bezüglich der Unter¬

stützung von Familie « der z « Friedensübnuge«
einberufeueu Mannschaften bestehenden Vorschrif¬
ten ( Min -AmtSbl . 1899 S . 117 ff ) werden die Orts¬
behörde « beauftragt , etwaige noch rückständige An¬
meldungen von Unterstützungs -Ansprüchen spätestens
bis SV . Oktober d . I . zur Zahlungsanweisung
vorzulegen und die Gemeindepflege « zur soforti¬
gen  Einsendung der Empfangsbescheinigungen
über die schon vorschußweise für Rechnung des Lie¬
ferungs - Verbands gezahlten Familien - Unterstützungen
behufs Bewirkung des Ersatzes zu veranlassen.

Calw,  den 10 . Oktober 1900.
K . Oberamt.
V o e l t e r.

Bekanntmachung.
Das K . Proviantamt Stuttgart beginnt jetzt mit

dem freihändigen Ankauf von
Hafer , He « und Stroh

dirrkt von den Produzenten . Dem Ankauf werden
die laufenden Börsen - bezw . Marktpreise Stuttgart
zu Grunde gelegt.

Offerte von Hafer , mit Mustern von mindestens
'/ « Liter , werden mündlich oder schriftlich auf dem
Geschäftszimmer des Kgl . Proviantamts cntgegenge-
nommen und wird dort bezüglich der Lieferzeit und
der Ankaufspreise näher « Auskunft erteilt.

Die zu liefernden Naturalien müssen von guter,
trockener , reiner , magazinmäßiger Beschaffenheit sein.

Das vorgeschriebene Mindestgewicht soll beim
Hafer 112 ^ für V« Liter nach dem Getreideprober
betragen.

Die Eiickieferung deS Hafers hat in gleich¬
gestellten Sacken zu erfolgen . Die Naturalien
können von den kleinsten Mengen an zuqeführt werden.

Vertreter von Vereinen , Genossenschaften oder
Vertrauensmänner , welche von Produzenten beauf¬
tragt sind , Lieferungen zu vermitteln , werden den
Produzenten gleich geachtet , fall ; sie sich genügend
auSwrisen.

Calw,  den 11 . Oktober 1900.
K. Oberamt.

Vo elter.

An die Ortsbehörden.
Das Ausstandswefen betreffend.

Den Ortsbehörden werden die in Bezug auf
die Betreibung der Ansstände gegebenen Vor¬
schriften ( oergl . den oberamtl . Erlaß vom 15 . Nov.
1897 , C .-W .- Ll . Nro . 136 ) hismit in Erinnerung
gebracht :

1) Kein Rechner darf verfallene Einnahmen
irgend welcher Art anborgen , er muß vielmehr alle
Forderungen spätestens 3 Monate nach der Verfall¬
zeit einklagen und dies in seiner Rechnung Nach¬
weisen;

2 ) am Ende eines Rechnungsjahrs hat der
Rechner dem Gemeinberat ein speeifieiertes Ver¬
zeichnis seiner AuSständs zu übergeben und sich

über jeden einzelnen Posten in demselben über sein«
Thätigkeit ansznweise » , daß er nämlich den Posten
nach 3 Monaten eingeklagt oder besondere Ermächtigung
des Gemeinderats zur Anborgung eingeholt habe;

3 ) der Gemeinderat hat sodann bezüglich oer
einzelnen Ausstände Verfügung zu treffen;

4 ) Der Tag derlilnerkennung des AuSstandS
durch den Schuldner und der Tag der Zahlung muß
aus dem Verzeichnis zu ers -hm sein.

Diese Vorschriften sind stets genau einzuhalten
und wird bei der Rechnuugsabhör für jede«
anssteheude « Posten ausreichende Rechtferti¬
gung sowohl seitens des Rechners wie der
Ortsbehörde verlangt werde « . Abgangsdekre«
turen können nur da zugeloffen werden , wo die genaue
Einhaltung der oben bezeichnet -» Vorschriften nach¬
gewiesen wird.

Die Ortsbehörden haben de « öffentliche«
Rechnern diese Vorschriften wiederholt zur Nach-
achtung zu eröffne » ar- o ihnen de « alsbaldige»
Einzug der Ausstände dom Rechnungsjahre
18VS/LVVV und früher anfzugebe « .

BiS znm IS . November d . I . ist z«
berichten:

a . daß bezüglich der Ausstände vom Rechnungsjahr
1899/1900 und von früheren Rechnungsjahren
die Ziffern 2 bis 4 der oben aufgeführten Vor¬
schriften befolgt worden sind.

b . der Gesamtbetrag der am 15 . November d . I.
noch Unbezahlten Ausstände unter Vorlage deS
unter Ziffer 2 genannten Verzeichnisses.

Ferner ist noch anzugeben , welcher Betrag
vo « der neuen Steuer pro 1 . April 1SVV/VL
eingezogen worden ist.

Calw,  den 12 . Oktober 1900.
K Oberamt.

Voelter.

Bekanntmachung der K . Zentralstelle für die
Landwirtschaft , betreffend die Wiedereröff¬
nung der landwirtschaftliche « Winterschulen.

Die landwirtschaftlichen Winterschulen werden
in diesem Jahr eröffnet werden:

in Gmünd  am 14 . November vormittags 9 '/ , Uhr,
in Hall  am 7 . November vormittags 10 Uhr,
in Heilbronn  am 14 . November vormittags

10 Uhr,
in Lsonberg  am 7 . November vormittags 11 Uhr,
in Ravensburg  am 8 . November vormittags

9 Uhr,
in Reutlingen  am 7 . November nachmittags

2 Uhr,
inRottweil  am 12 . November nachmittags

4 '/ , Uhr,
in Ulm am 5 . November vormittags 10 Uhr.

Der Unterricht dauert 4 '/ - — 5 Monate und
wird auf Grund eines für sämtliche Winterschulen
einheitlichen Lehrplans in 36 — 40 Stunden wöchent¬
lich erteilt.

Die UnterrichtSgegegenstände sind mit Rücksicht
auf die verhältnismäßig kurze Unterrichtszeit und das
dem Zweck der Schule angepaßte Lehrziel auSgewählt,
und werden sämtliche Fächer mit steter Bezugnahme
auf die unmittelbare Anwendung in der landwirt¬
schaftlichen Praxis und nur in dem Umfang gelehrt,
daß dieselben von den Schülern nach ihrer Vorbil¬
dung verstanden und verarbeitet werden können.

Nach dem Lehrplan gewährt auch der Besuch
eines einzigen Kurses einen bestimmt abgeschlossenen
Unterricht ; der gesammte Unterrichtsstoff wird jedoch
erst durch den für einen zweiten Kurs vorgesehenen,
in bestimmten einzelnen Fächern weiter führenden
Unterricht erschöpft.

Dte Schüler haben beim erstmaligen Eintritt
ein Schulgeld von 25 ^ zu entrichten . Bei wied^
holtem Besuch einer Schule beträgt das Scku
15 UebrigenS haben eine größere Za ''? - d
wirtschaftlicher BezirkSoereine beschlossen , di - '' . ?
geld für die ihrem Bezirk angehörigen ^
bezahlen.

Neueintretende Schüler müssen das 15 . Lebe,
jahr zurückgelegt haben , gut prädiziert sein und die
für das Verständnis des Unterrichts notwendigen
Fähigkeiten besitzen.

Die Anmeldung zur Aufnahme hat — wo¬
möglich einige Zeit vor Beginn des Kursus — zu
geschehen

für Gmünd  bei Landwirtschaftsinspektor
Schmidberger  in Gmünd,

für Hall  bei Oekonomierat Rindt in Hall,
für Heilbronn  bei Landwirtschaftsinspektor

Wunderlich  in Heilbronn,
für Leonberg  bei Landwirtschaftsinspektor

Dri Wa ck er in Leonberg,
für Ravensburg  bei Landwirtschaftsinspektor

Kost in Ravensburg,
für Reutlingen  bei Landwirtschaftsinspektor

Mangold  in Reutlingen,
für Rottweil  bei Landwirtschaftsinspektor

Hornberger  in Rottweil und
für Ulm bei Landwirtschaftsinspektor Köstlin

in Ulm.

Mit der Anmeldung sind die Schulzeugnisse,
ein Geburtsschein und die schriftliche Einwilligung des
VaterL bezw . des Vormunds zum Besuch der Winter¬
schule vorzulegen.

Nähere Auskunft über den Lehrplan , die
Kosten , die Unterbringung der Schüler in Privat¬
häusern erteilen auf Verlangen die betreffenden Schul¬
vorstände.

Stuttgart,  den 1 . Oktober 1900.
v . Ow.

TagesneuigkeLien.
* Calw,  12 . Okt . Gestern nachmittag wurde

auf dem Prazfriedhof in Stuttgart Hr . Oberpräzeptor
vr . Viktor Müller  hier , welcher vor 5 Wochen an
Herz - und Leberleiden erkrankt und am Dienstag im Dia-
konissenhauS im Alter von 41 Jahren gestorben war,
zur letzten Ruhe bestattet . Eine überaus zahlreiche
Trauerorrsammlung hatte sich zu der Beerdigung ein¬
gefunden ; von hier war das Lehrerkollegium deS
Reallyceums vollzählig erschienen . Nach einem Po¬
saunenquartett » Aller Gläub 'gen Sammelplatz " hielt
Hr . Dekan Leypoldt am Diakonissenhaus eine tief-
ergreifende Rede über Ps . 73 »Dennoch bleibe ich
stets an Dir " . Nach der Einsegnung trat Hr . Rektor
vr . Weizsäcker  an das reich mit Palmen geschmückte
Grab und widmete dem früh verstorbenen Lehrer und
Kollegen einen warm empfundenen Nachruf . Er
rühmte die herzliche Leutseligkeit , Friedensliebe und
das reiche Wissen , die aufrichtige Kollegialität und
das stille Wesen deS lieben Dahingeschiedenen , er hob
mit Dank und Anerkennug dessen Verdienste um die
hiesige Anstalt in den 15 Jahren seines Wirkens
hervor und legte zum Zeichen der treuen Anhänglich¬
keit und Verehrung einen Palmzweiz an dem Grabe
nieder . Im Auftrag der hiesigen Freunde und der
Tischgesellschaft sprachen sodann Hr . Kaufmann Krü¬
ger  in Hirsau und im Namen der früheren und
jetzigen Schüler Hr . HauptsteueramtSassistent Wilhelm
Dreiß  ehrende und rührende Worte der Freund-
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schüft und des Dankes unter Niederlegung von Lor¬
beerkränzen . Weitere Blumenspenden waren von den
Schülern deS ReallycrumS übersandt worden . Mit
dem Posaunen quarterr „ Auferstehn , ja auferstehn wirst
Du " fand di« erhebende Trauerfeier ihren Abschluß.

* Calw,  IS . Okt . Am Dienstag vormittag
ereignete sich in der Staelin 'schen Fabrik in Kentheim
ein Unglücks fall.  Aufseher Kugel  brachte
seine Hand in eine Maschine ; eS wurden ihm hiebei,
wie wir hören , 4 Finger schrecklich zugerichtet und
weggeriffen ; der Daumen blieb unversehrt . — Am
Montag abend fuhr auf dem hiesigen Bahnhof ein
Güterzug auf 3 leere auf dem Geleise stehende Wagen.
Diese wurden aus dem Geleise geworfen und umge¬
stürzt . DaS Bahnpersonal brachte nach mehreren
Stunden angestrengter Arbeit die Wagen wieder auf
das Geleise , so daß die von auswärts requirierte
Hilfsmannschaft nicht mehr in Thätigknt trat . Ein
größerer Materialschaden ist nicht entstanden.

Tübingen . (Schwurgericht)  Karl
Anton Steinacher  von Herbertingen , OA . Saul¬
gau , der Kindermörder , wurde wegen Verbrechens der
Notzucht und wegen einem Sittlichkeitsverbrechen zu
10 Jahren Zuchthaus , wegen zweifachen Mords
zweimal zum Tode verurteilt.  Auch
wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf 10 Jahre
aberkannt.

T ü b in g e n , 10 . Olt . (Schwurgericht .)
Die Verhandlung gegen den Mörder Karl Anton
Steinachsr,  Dienstknecht von Heiberlingen , OA.
Saulxau , begann heute Vorm . 9 Uhr . Der Mörder
wurde unter strenger Bewachung vorgeführt . Er
stand unter der Anklage zweier Verbrechen
des Mords  und eines Verbrechens der Notzucht.
Ob .-St .-Anw . Fetzrr ist Ankläger ; die Offizialver¬
teidigung liegt in Händen des Rechtsanw . Göhrum-
Tübingen . Der Zuhörerroum ist dicht besitz!. Der
das Verfahren vor dem Schwurgericht eröffnende Be¬
schluß geht ungefähr dahin : Steinacher habe am

'31 . Juli 1900 Nachm , im Huebwald , Markung
Grunbach , OA . Neuenbürg , eine Person unter 14
Jahren vergewaltigt und je einen Menschen getötet
und diese Tötung mit Ueherlegung ausgeführt , indem
er die 7jährige Emilie Schnürle von Grunbach und
die 9jährige Pauline Merkle in das Dickicht des
Wald -S lockte, dort das erwähnte Verbrechen verübte,
hernach sich überlegte , ob er «ine Entdeckung seiner
Person von den Mädchen zu befürchten habe und so¬
dann gleichzeitig beide Mädchen erwürgte . Der
Mörder , 24 Jahre alt , ist am 30 . Juni 1876 zu
Herbertingen , OA . Saulgau , geboren und seit seiner
Entlassung aus der Volksschule i. I . 1890 meist aus¬
wärts als Knecht bedienstet gewesen . Von Kirnbach
bei Heppenheim aus reiste er am 29 . Juli über
Pforzheim nach Mühlacker , um dort eine Stell « zu
suchen. In Mühlacker wurde er wegen UebernachtenS
in einer fremden Scheuer festgenommen und am 31.
Juli — Tag der That — Morgens aus dem Arrest
wieder entlassen . Seiner Angabe nach hat er dann
in Mühlacker eine Flasche Bier getrunken und sich
nach Weißenstein begeben , dort in 2 Wirtschaften je
einige Glas Bier getrunken . Nachm , ist er dann
nach Grunbach gegangen , wo er in der Kronenwirt¬
schaft und in der Hirschwirtschaft wiederum zusammen
gegen 4 Glas Bier trank und etwas aß . Von
Grunbach aus begab er sich in den zwischen Grun¬
bach und Engelsbrand gelegenen Wald , um , wie er
sagte , nach Neuenbürg zu gehen . In diesem Wald
trieb er sich längere Zeit herum und redete mehrere
beerensuchende Kinder an . Ueber die That befragt,
gab der Mörder an , daß eS so sei, daß er es gethan
habe . Außer den beiden Mädchen sei kein Mensch
um den Weg gewesen . Er habe den Mädchen ge¬
rufen , sie sollen zu ihm Herkommen, er wolle ihnen
helfen Beeren suchen. DaS schwarzgekleidete Mäd¬
chen, die Schnürle , sei zuerst gekommen ; er habe sie
an der Hand geführt und sei mit ihr dem nahen
Dickicht zugegangen . Ohne Widerreden sei das Mäd¬
chen mit ihm gegangen ; das andere Mädchen sei
nachgelaufen und habe sich daneben gestellt . Nach
der That habe ihn gleich «in « Angst überfallen und
aus Furcht vor der Entdeckung der That habe er
sich entschlossen, die beiden Mädchen umzubringen.
Hier überkam den Mörder eine gewisse Bangigkeit,
er zögerte , und erzählte dann weiter : Sofort packte
ich di« Merkle und warf sie rechts neben die Schnürle,
di« noch am Boden lag , hin . Zunächst wollte ich
dies« Beide betäuben ; ich nahm ihre Köpfe und schlug
ihnen die Stirnen gegeneinander . Als sie etwas be¬

täubt waren , drückte icb ihnen den Hals zu . Mit
jeder Hand hatte ich den Hals eines Mädchens erfaßt.
Ich bemerkte , wie den Kindern das Atmen auSging,
und hielt ihnen deshalb den Hals so lange zugedrückt
fest, bis ich sicher war , daß keines mehr ein Lebens¬
zeichen von sich gab . Um ganz sicher zu sein, be¬
obachtete ich die Kinder noch einige Zeit . Die Schnürle
war bald tot , die Merkle lebte länger . AIS ich mich
überzeugt hatte , daß die Mädchen wirklich tot waren,
ging ich auf dem Waldweg Engelsbrand zu ; dort habe
ich in einer Wirtschaft eingekehrt und mich mit dem
anwesenden Schullehrer unterhalten . Auf Vorhalt
deS Vorsitzenden , welche Motive ihn zu dieser schauer¬
lichen That bestimmt haben , gab er an : Ich kann
nicht sagen , wie ich dazu gekommen bin , dies zu thun.
In Neuenbürg übernachtete dann der Angeklagte und
reiste von da aus am andern Morgen über Herrenalb
nach Baden ; in Sandweier wurde er von zwei seine
Spur verfolgenden württ . Landjäzirn nach vielen An-
strengungkn festgenommen und dem Amtsgericht Neuen¬
bürg zuoesiefert . Er bestritt auch jetzt noch die That
und erst im gerichtlichen Verhör machte er nach und
nach Einräumungen . Auf die Frage , ob er zur Zeit
der That betrunken gewesen sei, gab er eine ver¬
neinende Antwort . Irgend eine Spur von Reue ist
bei dem Mörder nicht zu sehen . Die Geschworenen
sollen eS abgelehnt  haben , den Verurteilten der
Gnade deS Königs zu empfehlen.

Stuttgart.  In dem Konkurs des Bankiers
C . Schmoller  in Stuttgart belaufen sich, wie das
„D . Volksbl ." erfährt , di - - Aktiva auf 2000 Mk.
und die Passiva auf 600 000 Mk . Sämtliche De¬
positen sind vorloren.

Cannstatt,  9 . Oktober . Heute mittag halb
1 Uhr sprang im Tunnel zwischen Stuttgart und
Cannstatt die Buchhändlersehefrau W . von Stutt¬
gart in selbstmörderischer Absicht aus dem Zuge.
Sie erreichte jedoch nur , daß ihr eine Hand ver¬
stümmelt wurde.

Rottweil,  9 . Okt . Heute vormittag verun¬
glückte Adlerwirt Uhl dadurch , daß ihm ein Fenster¬
laden , der beim Holzaufziehen ausgehängt wurde , auf
den Kopf fiel, was ihm , eine 3 vm lange Stirnwunde
zutrug . Die Verletzung ist keim sehr gefährliche.

Ebingen,  9 . Okt . Vorige Woche lärmten
des Nachts durch die hiesigen Straßen drei junge
Metzzerburschen . Ein Landjäger wies sie zur Ruhe,
worauf diese ober denselben packten, auf den Boden
warfen und ihm sein Gewehr zertrümmerten . Die
Burschen dürfte eine empfindliche Strafe treffen.

Pforzheim,  9 . Okt . Die gestern vorgc-
nommene Sektion der Leiche der Kettenmacherin
Frida Bohnenberger hat einen Anhaltspunkt für die
Todesursache noch nicht ergeben . Die Medikamente,
sowie einige andere mit der VergiktungSaffäre in Ver¬
bindung stehende Substanzen sind zur chemischenUnter¬
suchung nach Karlsruhe gesandt worden.

Heidelberg,  10 . Okt . In einer vor¬
gestern abend abgehaltenen außerordentlichen Sitzung
des Stadtrats wurde beschlossen, den beklagenswerten
Opfern des Eisenbahnunglücks besonders Begräbnis¬
stätten zur Verfügung zu stellen und die Beerdigungs¬
kosten auf die Stadt zu übernehmen . Die gemein¬
same Beerdigung der Verunglückten findet heute nach¬
mittag mit besonderer Feierlichkeit unter Mitwirkung
der evangelischen und katholischen Geistlichkeit statt.
Die Stadtverwaltung nimmt in oorxors an der Be¬
erdigung teil . Der Großherzog hat mitgeteilt , daß
er einen besonderen Vertreter senden werde . Außer
Minister Brauer und Stadtrat Eisenlohr weilte vor¬
gestern auch der Polizeirespizient deS Großherzoglichen
Ministeriums des Innern , Ministerialrat Straub , hier,
der sich namens dieses Ministeriums über den Vor¬
fall näher informierte . Bei der Polizei haben sich
81 Personen als leichtverletzt gemeldet.

angesehen werden , daß die chinesische Regierung von
dem Vorhaben der Kaiserin -Witwe unterrichtet ist, da
sonst irgend eine authentische Nachricht von der chine¬
sischen Regierung hätte erteilt werden müssen, nach¬
dem eine direkte Anfrage an sie gerichtet worden war.

Berlin,  11 . Okt . Die Meldung , daß der
bisherige Kommandant des Kanonenbootes Iltis,
Corvetten -Kapttän LanS,  bei seinen jüngsten Geh¬
versuchen nach Abnahme des Gypsverbandes das Un¬
glück gehabt habe , das verwundete Bein zu brechen,
bestätigt sich nicht , wie aus einer inzwischen einge¬
gangenen persönliche » Nachricht des im Marine -Lazaret
in Aokohama liegenden Offiziers hsrvorgeht . Der
Gypsverband konnte vielmehr den Berliner Neuesten
Naarichten zufolge neuerdings entfernt werden , da
der Heilungs -Prozeß im Laufe der Woche erfreuliche
Fortschritte gemacht hatte.

— Die „ Berliner Neuesten Nachrichten " hören:
Fürst Herbert Bismarck  entschloß sich, die voll¬
ständige Sammlung der Briefe Bis¬
marcks  an seine Gemahlin  aus den Jahren
1847 bis 1892 der Oeffentlichkeit übergeben . DaS
Werk wird zu Weihnachten bei Cotta  erscheinen.

— Der päpstliche Segen um 25
Mark  und 50 Broschüren dazu : das wird im An-
zeigeblatt des Mana -Hilf -Katenders für 1901 von
einer katholischen Verlagsbuchhandlung dem gläubigen
Publikum versprochen . Es peißt in der Anzeige:
„Das Büchlein : Dinier Flü -, „Meine Romreise " ist
zu beziehen von der Canisius -Gesellschaft m München;
diese verspricht j-dem , der von diesem Büchlein 50
Stück für 25 Mark verbreitet und verschenkt, aus
Dankbarkeit den päpstlichen Segen nebst
dazu gehörigem Namensdiplome  zum
Einrahmen kostenlos zu verschaffen ; dies mögen be¬
sonders diejenigen beachten , denen eS versagt ist, nach
Rom zu reisen !" Und eine andere Reklame desselben
Kal -nders preist zwischen „ Gänsefedern " , Ziehhar¬
monikas und Kugel -Kaffeebrenner — Rosenkränze
mit folgenden Worten an : Um durch das Beten deS
h . Rosenkranzes recht vieler Ablässe teilhaftig zu werden,
empfiehl es sich, die Rosenkränze von den Kreuzherren
weihen zu lassen . Wiederholt sind wir zur Beschaffung
der durch ihr « reichen Ablässe ausgezeich¬
net - n Kr - uzherren - Rosenkränze  ersucht
Word n - sind dazu gern behilflich.

Sta » öe » a « t ßal » .
Geborene:

3 . Okl . Lina Maria Kienzle , Tochter des Georg
Kienzle , Schneidermeisters hier.

Getraute:
6. Okt . Gustav Friedrich Kirchherr , Sägwerksbesitzer

von hier und Rosine Magdalene Marie
Pommert von Lentcrsweiler , Gde . Bil-
lingsbach.

6. , , Christian Friedrich Bechtold, Etuisschreiner
von Brötzingen , und Marie Dünkel , geb.
Schaufler von Schwaigern.

9. „ Theodor Zmanuel Wiest , Kaufmann von
Schaffhausen in der Schweiz, und Anna
Luise Bauer von hier.

Gestorbene:
5. Okt . Emilie Rothfuß , Tochter der Karoline Roth-

fuß hier , 11 Wochen alt.
7. „ Christiane Wacker geb. Theurer , Ehefrau des

Johann Wacker, Heizers hier , 39 ' /. I . a.
10. „ Bertha Johanna Jourdan , Tochter des Ehr.

Jourdan , Metzgermeisters hier , 7 W. a.
11. „ Johann Georg Niethammer , Dienstknecht von

Sommenhardt , 43 ^- Jahre alt.

Gottesdierrste
am 18. Souutag nach Trinit . , 14. Okt.

Vom Turm : 54 . Predigtlied : 423 . 9flr Uhr:
Vorm .-Predigt , Herr Stadtpfarrer Schund . 1 Uhr:
Christenlehre mit den Söhnen.  2 Uhr : Bibelstunde
im Vereinshaus , Herr Dekan Roos.

Kreitag , 19. Okt., monatl . Nußtag.
10 Uhr : Predigt im Vereinshaus , Herr Stadt¬

pfarrer Schmid.

Die Wirre « i« China.
Berlin,  11 . Okt . AIS neue chinesische Jn-

trigue wird in hiesigen Kreisen die von chinesisch««
Blättern verbreitete Nachricht angesehen , nach der die
Kaiserin -Witwe von China gestorben sein soll . Man
nimmt hier an , daß di« Kaiserin sich versteckt halten
will , um sich der auf sie zurückzuführenden Verant¬
wortung für die Verbrechen hoher chinesischer Staats¬
beamter zu entziehen und auch um di« fremdenfeind¬
lichen Elemente zur Vereinigung oder gar zum An¬
griff auf die internationalen Truppen im Geheimen
vorbereiten zu können . Als selbstverständlich muß eS

MsLkameteU.

lLnäesduterl .einen-
unä üedilck-WebereiImkvmolie?

f .V.erünjelS^Vsisttsts u . Lsustsr-

LlKeve Weberei
«vntin Leix- iserstr .rS.
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Amtliche KelmvtmachuvM.

Fukkerverpachlung.
Der Futterertrag der Böschungen an der Nagoldbahnstrecke

Brötzingen -Calw ist auf die 10 Nutzungsjahre 1901 — 19l0 im
öffentlichen Ausstreich neu zu verpachten.

Pachtliebhaber werden hiemit zur Beteiligung an der Pacht¬
verhandlung eingeladen.

Dieselbe beginnt für Brötziugen -Unterreichenbach am
Donnerstag , de« 18 . Oktober , morgenS V°°, an der

Straßendurchfahrt in Brötzingen,
für Unterreicheubach Calw am Montag , de « SS . Oktober , mor¬

gens 7 ", am rechten Nagoldufer jenseits der Bahndrücke.
Pforzheim , den 10. Oktober 1900

K . W . Kiseubahnöaninsptktio « :
Schmidt.

Aezirkskrankenkasse Galw.
Die Arbeitgeber werden daran erinnert , daß verspätete Anmeldungen von

Arbeitern (spätestens am 3 Tage nach dem Beginn der Beschäftigung ) strafbar
find und üderdieß im Krankheitsfälle zum Ersatz sämtlicher Kosten an die Kaffe
verpflichten.

Die Kassen-Derwaltung.

Grüfeuhause « OA . Neuenbürg.

Die Weinlese
beginnt hier am

Dienstag , den 16 . l . Mts .,
so daß Ende nächster Woche neuer Wein gefaßt werden

kann.
ErzeupniS ca. 3000 dl.
Da di - hiesigen Weinberge rechtzeitig bespritzt und geschwefelt wurden , so

ist der Stand noch ein sehr schöner.
Die warme » günstige Witterung der letzten Tage hat gute Erfolge in den

Weinbergen erzielt . Die Qualität verspricht eine recht gute zu werden.
Käufer sind freundlichst eingeladen.
Den 10 . Oktober 1900.

Sch « Uheißenarnt.
Kircher.

JeuevbacH.

erbstanMge.
Die allgemeine Weinlese beginnt hier , an¬

reihend an die Lese des FrÜhgewächseS , am
Montag , den 15 . Oktober.

Die Weinberge sind noch hervorragend schön
belaubt . Der Reifegrad der Trauben ist ein solcher,
daß ein vorzüglicher , mindestens dem 18S5er
gleichkommender Wein mit Sicherheit erwartet

werde « darf.
Das Quantum ist uuf 3600 bl geschätzt und kann vom nächsten Mittwoch

ab Weinmost gefaßt werden.
Infolge der Aufstellung von Pressm neuester Konstruktion und der voll¬

ständigen Neueinrichtung der Kelter kann rascheste Bedienung zugesichert werden.
KaufSliebhaber sind freundlichst eingeladen.
Den 11 . Oktober 1900.

Tchultheisteuamt.
St -V . Geiger.

Röthenbach.

400 Mark
sind bis Martini gegen gesetzliche Sicher¬
heit zu 4 °/° zum ausleihen parat.

Kirchenpfleger
Bauer.

Stammheim.
Im ZwangSvollstreckungSwcge wird am

Freitag » den IS . Oktober,
nachmittags 1 Uhr,

vor dem Rathaus

eine Kuh
— gegen sogleich bare Bezah¬

lung versteigert.
Gerichtsvollzieher

S chl e e.

Schmieh.

Kalksteins,eifuhr-
Accord.

Am DienStag , den 1« . d. M .,
nachmittags 1 Uhr,

wird auf dem hiesigem Rathaus die Bei-

^uhr von 93 odw Kalksteinen auf die

Straße von Teinach nach Schmieh ver«
accordiert.

Tüchtige AccordSliebhaber find ein¬
geladen.

Den 11 . Oktober 1900.
Gemeinderat.

Urivat - Auzeige « .

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Liede und Teil¬
nahme während der langen
Krankheit und bei dem Hin¬
scheiden unserer l . Gattin

und Mutter
ßhrtstine geb . Kheurer,

besonders für die aufopfernde Pflege
der Krankenschwestern , sowie für die
trostreichen Worte des Hrn . Dekan
am Grabe , den HH . Trägern und
der zahlreichen Leichenbegleitung sagt
innigsten Dank

der trauernde Gatte
Joh . Wacker

mit seinen S Kindern.

WSW

Ke;irks-KienenrWkr-Uerein Caliv.
Am Sonntag , 14 . Oktober , nachmittags S Uhr » findet im

Zur Krone  in Liebelsberg eine Bersammlnng statt.
Tagesordnung:

1) kurzer Bericht über die Delegiertenversammlung in Stuttgart.
2) Vortrag : Wie muß ein Bien bei der Einwinterung beschaffen sein.
8 ) Einkassierung der Mitgliederbeiträge.
4 ) Aufnahme neuer Mitglieder.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
öev Worstanö.

Sonntag Aöend

Lrbauungsstunde
im Bereinshaus

von 3 — 9 Uhr.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Lnuebklul ».
Sonntag  nachmittag 5 Uh«

Monalsversammlung
im Lokal.

Der Ausschuß.

Nächste Woche backt

Kaugenvretzekn
Bäcker Essig.

Mein Lager in

WiuleMouse « ,

Kiuderkleidcherr,

Wntenöcken»

Unterhose « ,

Dome « - rmd Kinder-

Schurzen,
sowie

Schurz - und Kettzeugten
dringe in empfehlende Erinnerung.

HH . Hnlenuittnii,
Biergaffe.

Feinstes

kaselbier,
hell Export,

auS der Brauerei
in VSbUngvn,

— in der Brauerei auf Flaschen gefüllt —
L Flasche 25

bei 10 Flaschen franco ins HauS,
empfiehlt

» I ' Liixvr
z. Adler.

Meine geräucherte»

Wurfiware»
empfehle zu geneigter Abnahme

Ferdinand Kreh's Wwe.

Neues Sauerkraut
empfiehlt

vsIIsollNO.

Uiktorm - Grbse « 20  ^

Muse « is H

Kohue « 18  H,
neue gutkochende Ware , empfiehlt

p . Wvilvi », Konditor,
am Markt.

kLssvr
sind fortwährend zu haben,
auch treffen in den nächsten

Tagen wringrüne ein , Gehalt 220 bis
230 Liter.

I . Schneider , Küfer.

Künstliche Mlik
in bester Ausführung.

Zahnoperationen.
'Mornbisven.

Schonendste Behandlung.

I MazrlliolSr,
Reiß 'S Nachfolger.

Meine neu eingetroffenen

Iklustsrliolleltlionen
in Tuch und Ksckskiu,

in Farbe und Webart von hervorragen¬
der Schönheit , bringe höflichst in Er¬
innerung.

Ferner empfehle
Herren -, Burschen - u . Knabe » -
anzüge , Joppen , Blousen,
Stoff -, Zeug - u . Lederhose » ,
blaue Arbeiteranzüge , Shltpfe
uud Cravatte « , sowie ttuter-
hofen , Hemden , Socke « , blaue

Schürze « u . s. w.
zu geneigter Abnahme

HVMrvln»
obere Marktstraße.

Kirchlllkih-Ströiistk
uud Melken

empfiehlt in jeder Auswahl

CigarrenhandlungL Klnmengrschäfi,
Vorstadt.

Jeine Giernndel«,
alle Sollen Mehl,

sowie

Mulschelmelil
empfiehlt

Bäcker Bnrkhardt.

Eine Wohnung
mit 2 Zimmern , Küche u . s. w ., ist auf
1. Januar zu vermieten.

Wo , sagt die Ned . ds . Bl.

Ein williges , fleißiges

Mädchen,
18 Jahre alt , sucht pr . sofort Stelle.

Näheres im Cornvt dS. Bl.

Nächste Woche gibt eS schönenrote« SMillkel.
Brauerei Haydt.

Tüchtiger Vertreter,
welcher Wirte von Calw vnd Um¬
gebung besucht , wird zum Ver¬
trieb mehrerer gangbarer Wirt-
schaftS -Konsnmartikel gegen 15 °/»
Provision gesucht . Offerten unter
X . 2 . 2 au die Annoneeu Expe¬
dition 4osspk Kapp , Stuttgart,
erbeten.
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Mehrere Wagenladungen

Glsiiffer Wot- «. Weißwein,
KaiferMhker Weißwein,
Affenthaler Wotwein,
Kttngeköerger Wßking

treffen ein und nehmen Bestellungen entgegen

KikbkmtliL Llillßkk.

Hiemit zeige ergebenst an, daß die erste Sendung
neuester

Winter-Jacken.Kragenn.Mantel.
sowie die reichhaltige Muster -Collection der

neuesten Damenkleiderstoffe
des Modeware«- «. Dameneorrferttorrsgefchaftes

von k>« i»niann kißi'önsi «, Hidingvn,
eingetroffen ist und empfehle mich zur Entgegennahmegeehrter
Aufträge unter Zusicherung prompter und reeller Bedienung bei
billigsten Preisen.

Zugleich mache ich auf eine Partie Kleiderstoffreste zu
herabgesetzten Preisen aufmerksam.

Hochachtungsvoll
^uliS Lekimpf,

Lederstraße,
im Hause des Hrn. Bäckermstr. Loh rer.

K cr t rv.
Einem geehrten Publikum zur g«fl. Kenntnisnahme, daß ich außer meinem

feinen Stuttgarter GXportöier
noch das

Stirttgnvter Hrsbräu
in Flasche» L 25 --Z zum Verkauf bringe und hievon jedes belübige Quantum
franco ins Haus liefere.

Mein gutes dunkles Bier » pr. Liter 20 --Z, führe wie bisher water.
Ich bitte um geneigtes Zuspruch und empfehle mich

hochachtungsvoll

z. Traube.

Has- und Grdölkampe»
in schönster Au-dführung. sowie

Lampenteile, Mühkrümpft, Cylinder,
Milchgläser, Brenner

bester Qualität,  empfiehlt

Abändern von Crdölzuglampen zu Gas
besorg! d. Ob.

X
X O » I

V. kllvds , MMMdW LMsr.
Usussts unä ksinZts LinricktuiiA!

x
X
X

X
X

^ gtzM- Ku ^nslimsn dni Hvilsi » WiELvnung . "MEX ^
xW

Der Unterzeichnete empfiehlt

eiserne Backöfen
verbesserter Konstruktion, sowie

Hefen und Kerde
ab Lager.

<m«ttl . Oünr , Calmbach.

jMl

Meine im früheren Korndörfer'fcheit Färbereigebäude
eingerichtete

Wem mit ImiHeM
empfehle ich zur Benützung.

Itnterrei ĥettbneh.
Mein Lager in:

sämtlichen
Schnhrnachersrlikeln,

als:
Kuhsohlkeder, deutsch,i belle 2jähr.

dto., schweizer, Eichculllh-
dto., Trier, / gcrbmig,

in wild und zahm, Croupo »s,
Sohlleder , norddeutsch, gemischte

Gerbung,
Land-Vüche, rhein. Buche,
Jaba (Wildoberleder), feineu.billige,
Kalbleder, deutsch und französisch,
Futterleder aller Art,
Lederabfälle aller Art, in Unter-

und Oberleder, Hälse, Seiten, Köpfe,
Kernstücke,

Stulpenleder re. re.,
Nägel und Stifte , Hanfgarne,

Appreturen, sowie alle nur er¬
denkbaren Neben -Artikek»

Satilerle-errr:
schwarz und braun Zeugleder,

Seiten und Hälse,
Kummetleder,
farbige Tchafleder,
Treibriemen,
Nähriemen , Crownleder,
Fettgar -Leder, zu Binderiemen,
Is . Lederleim,

Schafte«:
in 35 Arten, von den feinsten bis

zu den gewöhnlichsten,
Reitschäfte. mit und ohne Falten,

in jedem Schnitt und Fa ôn,
Abnormale , nach Maaß zu rich¬

tende Schäfte jeder Art, innerhalb
2 Tagen!

empfehle bei fitzt eintretender stä.terer VerbrauchSzeit zu re.ll äußersten Preisen.
Hochachtend

Louis Lsäer.
NL Emo Partie zurückgesetzte aber gut erhaltene Schäfte, worunter

auch viele„Tuffrohr -Schäfte" tur Fuhrleute geeignet, gebe unter Ankaufab.
Leisten . Stiefekbköcke . McrsrHinennaöecn . Ilaösn.

Lager in: Kochsalz, Viehfalz , Gewerbefalz.
SM" Einkauf von Häuten und Kellen jeder Art! MS

Unsere Niederlage in

Vamen-Lonfsktion
ist bei

Frau Uätchen Halber in Calŵ
für Spätjahr und Winter mit den ersten Neuheiten bestens sortiert
und bitten um geneigten Zuspruch

Krüger& Wolff
irr H>forzhein.

Sirsair.

Olmsver̂aus mit Eaäen.
Ich verkaufe mein bisher von mir bewohntes Haus, zu

jedem Geschäft tauglich» in bester Geschäftslage, im öffentlichen
Äufstreich am

Woutag , de» 22. Hktoöer d. I .,
auf dem Rathaus  in Hirsau , vormittags 10 Uhr.

Dasselbe enthält 1 Lade» mit 8 Zimmern , Küche, Magazins-
räumlichkeiteu und großem gewölbtem Keller, nebst Hofraum mit Schopf,
in der nächsten Nah^des Bahnhofs und lade zu besten Besichtigung höfl. ein.

Ott«

»» 17, 0ittotz„

ksmivswms- I.0SS
SSseipIgsminn >8000 Sllsnle dsn.

So»»mmtgo« Inns N. 40 ooo dne. l.s»s i> u . I.- . 13 I-ssi : Illr u . 12.-
^ Porto ii. I-Irlg 2S ? t. llurod NI« bokoiinton l.o»»or >lsul »tolloii u. vis

Telephon Kr. S. Druck und Lrrtag der « . Oelfchläger 'schm Brchdrnckerei. Lcranrvortlich . Paul » dolff tu Hiezu 2 Beilagen.



Kölner Wolliendlaü.
Samstag Keilage ;« Ur. 122 13. Oktober 1900.

rr » uachsrue

)ack 's Brautwerbung.
Seeroman von Clark Russell.

(Fortsetzung.)
„Schon gut/ wehrte mein Onk«l wieder ab, „ich zweifle ja nicht an dir.

Du bist meines Bruders Sohn, du bist Seemann gewesen, eineb-ssere Empfehlung
für mein Vertrauen kannst du nicht haben, trotzdem aber sage ich: hüte dich, in
dem Mädchen Liebe für dich zu erwecken, wenn du deiner aufrichtigen Liebe und
Hingebung fürs ganze Leben nicht völlig sicher bist, und prüfe dich ernstlich hierin,
ehe du dich den Wünschen des Vaters entgegenstellst und der Tochter einen Mann
abspenstig machst, der wenn er sonst auch ein Narr ist, doch vielleicht ein ganz
erträgliche« Ehemann werden kann. Du bist vaterlos, Jack, und ich als dein
Onkel habe das Recht so zu dir zu reden. Nichts giebt es, was mich so an¬
widert und empört, als «ine männliche Kokette, — ein Kerl» der sich in LiebeS-
schwüren gegen ein Mädchen ergießt, nicht ruht, bis er Gegenliebe gefunden
hat, und eS dann verläßt. Kein Galgen ist hoch genug für solch einen boshaften
Pavian.*

„Aber Onkel,* fuhr ich nun mit unterdrückter Stimme auf, „wie soll ich
deine sonderbare Sprach« verstehen? Kannst du auch nur im entferntesten an-
nehmen, daß ich das H.rz haben könnte, mit einem Wesen wie Miß Florence,
ein frevelhaftes Spiel zu treiben?*

„Gott bewahre mich davor, mein Junge, aber weißt du, oft hält ein junger
Mensch, wie du, ein Gefühl für wahre Liebe, was sich schließlich nur als ein
hell loderndes Strohfeuer entpuppt. Ich bin ein Mann bei Jahren und habe
die Erfahrung gemacht, daß bei den Männern die Liebe nur zu oft wie eine gal¬
vanische Versilberung ist, die sich im Gebrauch bald abnutzt. Was ich sagen will
ist nur d es: wenn du diesem Mädchen dein Herz bietest, so achte darauf, daß
nichts Unechte» daran ist, sonst begehst du «inen Verrat und bet.ügst so schlimm,
wie nur irgend ein schurkischer Händler, der Messing für Gold verkauft— Still !*

Die Thüre wurde geöffnet und Mr. Hawk- kam wieder hrreinstolziert. Mein
Onk-'l erkundigte sich gleich nach Mr. Morecombrs Befinden, wa« er aber zur
Antwort bekam, weiß ich nicht, denn ich war wie betäubt von dem, was mein
Onkel alles gesagt hatte. Indessen, er hatte es gut gemeint, und was mich
augenblicklich ganz erfüllte war, daß er meine Liebe nicht für aussichtslos hielt.
In Gedanken hiervon saß ich da, die erloschene Cigarre zwischen meinen Fingern,
und meinen Blick auf die beiden alten Herrn gerichtet, Ich wollte mir den Schein
geben, als interessiere mich ihr Gespräch, in Wahrheit hörte ich aber kein Wort
davon. Erst, als Mr. Hawke fragte, ob wir uns nicht wieder zu den Damen
begeben wollten, erwachte ich aus meinen Träumen.

Die Damen saßen im Gesellschaf.szimmer alle zusammen um «inen Tisch,
nur Miß Florence befand sich bei unserem Eintreten etwas abseits von ihnen,
wie mir schien, um irgend einen Gegenstand wegzupacken, den sie wohl eben ge¬
zeigt haben mochte. Ich benutzte diesen günstigen Umstand und ging sofort, ohne
Rücksicht auf die mir markierte Feindseligkeit rhres Vaters, zu ihr. Was sollte
ich erst Komödie spielen? Wer weiß, wann sich mir einmal wieder Gelegenheit zu
einem Gespräch mit ihr bot.

Ich brachte die Rede auf Mr. Morecombe, und sprach hierbei gleich¬
sam neidisch von der Gunst, in welcher dieser bei ihrem Vater stände. „Mir,*
sagte ich, „scheinen leider nicht die Eigenschaften gegeben, die dem Geschmack
desselben entsprechen. Darf man wissen, was Sit , Miß, am höchsten am Manne
schätzen?*

„Die Aufrichtigkeit, Mr. Seymour, — das Seltenste in der Welt.*
Ich war betroffen durch diese Antwort, weil sie so genau zu dem paßte,

was mein Onkel mir soeben gepredigt hatte, und erwiderte deshalb: „Sonderbar,
— während Ihr Herr Vater bei Mr. Morecombe war, hat mein Onkel mir
einen Vortrag über die Aufrichtigkeit gehalten.*

„Wie kam er darauf?*
„Das kann ich Ihnen nicht so sagen, — ich möchte eS wohl, aber Ihnen

direkt, das geht nicht. — Eie sollen eS durch Sophie erfahren.*
Ich hatte sehr leise gesprochen, sie war deshalb, um mich zu verstehen, ge¬

nötigt gewesen, ihren Kopf etwas zu neigen. In dieser Stellung sah uns ihr
Vater. Als er seinen Blick wieder von uns wandte, forderte er mein« Cousin«
zum Singen auf. Diese setzte sich auch sofort an den Flügel, und er stellte sich
hinter sie, so ernst und steif wie ein Gemeindekonstabler im Dienste. Doch wäre
Amalie auch eine Patti gewes-n, ich hätte nicht zuhören können, ich mußt«weiter
reden. — So schmetterte sie also und ich flüsterte. Da drehte sich der steife
Mann um, und warf mir einen Blick zu, der deutlich genug sprach: ,Du unge¬
hobelter Geselle, kann deine Zunge denn durch nichts zum Schweigen gebracht
werden?' Ich aber kümmerte mich nicht darum und lispelte leis« weiter:

„Ich fürchte, es wird das letztem«! sein, wo ich das Glück habe mit Ihnen,
Miß, in diesem Zimmer zu sitzen.*

„Warum?* fragte sie so rasch und mit einem Augenaufschlag, daß ich vor
Entzücken ordentlich bebte. „Wollen Sie Clifton verlassen?*

„Nein, das nicht,* erwidert« ich, „aber ich vermute Ihr Herr Vater wird
mich nie wieder einladen.*

Das gut« Kind versuchte erstaunt auszusehen, «S gelang ihm jedoch nicht.
Es wußte gar wohl wie die Sache stand, und war deshalb um so peinlicher be¬
rührt, sie so plötzlich, ohne Umschweife, durch mich zu Sprache gebracht zu sehen,
und nicht gleich irgend eine Antwort darauf zu« Hand zu haben. —

Amalie flötete:
„O süße Nachtigall, liebliche Nachtigall
«Du füllest mit Musik die mondhelle. . .*

Bum! dröhnte der Baß und das Wort ging verloren.
„Sprechen Sie sich deutlicher aus, Mr. Seymour,* nahm jetzt Miß Florence

unser Geflüster wieder auf. „Ich verstehe Sie nicht.*
„O, du kleiner Schelm,* dacht« ich, „du verstehst mich recht gut, aber wenn

du wünschest, daß ich deutlicher sprechen werde, sollst du e» haben.*
„Die Sache ist die,* begann ich also, „eS ist mir kein Geheimnis, weshalb

sich Mr. Morecombe hier im Hause befindet. Ihr Herr Vater wünscht, daß er
sei» Schwiegersohn werde. Er hat mit großem Scharfblick in meinem Herzen
gelesen, und will deshalb nicht dulden, daß ich, ein Mensch ohne hohe Geburt
und Vermögen und nur zu dem rauhen Beruf des Seemanns erzogen, Ihnen
etwas mehr als bloße Verehrung und Bewunderung entgegenbringe.*

Daß ich so viel gesagt hätte ohne Mr. Hawke» Champagner, will ich nicht
behaupten. Ich bin überzeugt, daß er eS war, der mir die Beredsamkeit und
Kühnheit verlieh, welche mich alle andern Rücksichten vergessen ließ, und ich freute
mich dessen, was ich geredet hatte. E» war zwar keine eigentliche Liebeserklärung,
aber es kam einer solchen doch sehr nahe. Daß sie dies ganz ebenso wie ich
fühlte, zeigte mir ihr tiefes Erröten. Sie suchte dasselbe hinter ihrem Fächer zu
verbergen, da ihr das aber vor mir nicht gelang, und sie wohl auch dem Gespräch
ein Ende machen wollte, stand sie auf und ging an «in offene» Fenster, wo sie
sich mit den Vorhängen zu schaffen macht«. Di« Art, wie sie mich verließ, hatte
aber durchaus nichts Mißvergnügtes an sich, sondern trug unverkennbar nur den
Stempel mädchenhafter Verlegenheit.

Ich begab mich nun zu den andern und setzte mich zu Miß Emilie, um
diese näher kennen zu lernen. Sie empfing mich mit einem gewissen Mißtrauen.
Da ich sie zu gewinnen wünschte, gab ich mir die größte Mühe mich ihr ange.
nehm zu machen. Hierin wurde ich unterstützt durch di« wirklich warme Teil¬
nahme, welche mir ihr kranke» Aussehen einflößte.

ES war kein« leichte Aufgabe, das Fräulein zu einer Unterhaltung anzu¬
regen. Sie schien mit Geist nicht gerade überbürdet, und wenn ich schon ein-
mal erwähnt habe, daß sie ihre» Vater» Züge trug, so muß ich jetzt hinzufügen,
daß meine Plauderei mit ihr mich hatte erkennen lassen, daß sie in jeder Be¬
ziehung ihres Vater» Tochter war und niemals seinen Wünschen entgegrnhandeln
würde.

(Fortsetzung folgt.)

Vrivat-Arrzeigerr.
Ga kw.

Iaüntecktnî.
Einsetzen küustk. Hebiss«, Aepa-

raturer», Keinigen und plombieren
sowie Operationen billigst.

Sorgfältige Ausführung. Atelier
2 Kreppen Hoch.

Gd. Kayer
«eben dem „Rötzle".

Alerggr
empfiehlt

Ferdinand Kreh 's Witwe.

Schöne Nuitten
empfiehlt

Laüev,
roh, sowie stet» frisch gebrannt, von den
billigsten bis zu den besten Sorten, hält
empfohlen

G . Pfeiffer.

i Backpulver,
vr . OetkerS  Bautlle -Zucker.

f Pudding -Pulver
L 10 Pfg. Millionenfach bewährt«

Rezepte gratis von
0 . VlaolsG.

^tssU .gopr.civll-ängon.̂

Tafelbutter,
jeden Taa frisch rintreffend, 1 Pfund

1. IS. '/, Pfd. 60 HBrennspiritus,
garantiert 85—86 °/° Gehalt, p«. Liter
35 -lZ, empfiehlt

p , Konditor,
am Markt.

->M <M o)n SM"M O-USM

5^on 6oIinj
Lsstsr unä blllixstsr Lrsnts tiir
XVoilolrnelisr. Vereinigt äis

Vorteils von 2 »c>i«r u. Sössstoik.
2u i>»t>on in Vossv Lss H n. in
kLCkst. LsH —e». ' /, « >>VürkoI>

, in L —ca i VjTueksr.
U- t' in üonilalin «rsotrt ,
ein 8t>i Îi MtrsolrueLsr.

Uier erkültliod bei : 3os . valkolwo,
kvrck. 'kdumm iu Hirsau uoä äeu üdri-
Lkn Msäerlaxeu. Loxros äurod kaad
« Lekbarckt, Stuttgart.

Das neue Desinfektions-Streupulver
„Maul - «. Klauenheil" al» Mittel
gegen die

Ulli- II. MllmMe
ist von jetzt ad im Verkaufe. Niederlage
für den ganzen Oberamtsbezirk Calw bei

vßlo SEitr « ! in Kak« .

Einige gut«

Most-Fässer,
600 bi» 700 Liter haltend, verkauft billig

S . LeukHardt.

Gut erhaltene

Weinfässer,
sowie neue Fässer,

bi» zu 4i.O Ltr. haltend, find noch zu
haben bei

I . Calmbach, Küfer,
Neubulach.



Versicheruugsstaud über4» Tausend Police«.

Atzmkink RkM-AißM
Kegründet 1833. 2U Aeorgauistert 1855.

Gegenseitigkeits-Gesellschaft unter Aufsicht derK. Württ. Regierung.

Lebens-, Renten- und Uapitalverficherungen.
Aller Gewi«« kommt ausschließlich de« Mitgliedern der Anstalt

zu gut.
— Ailligst berechnete Prämie«. — Koye Neutenöezüge. —,

Außer den Prämienreserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds.
Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern

ssmll6sorgst, Kaufmann und Paul îsvlivr, Lehrer in Vsluu,
sowie Kustsv Vvst in

kdvnjxvolle. MdI

' MNLN s »k dis Sirius I
Ksbrüäör Müller

M u
»na vvsi»« Imitstionsvxnrück.

^/1L <2va'//'/A'e/1̂
Vs » « r « to Lsii »in -x» rn , « elcde»

gegen ans eingeben In äerlväzcbe präpariert
in Ussdel ^ ediscUt » urcls , ist Uss

^65/6 M0//6W -
äa es nlvbl Illrt , svbr lluavi liakt unä

xurunllsrl rein rrollvn ist.
^ :'« "L7E °°Kebk.»üIIek'8pIiönixMll6.

7e6sr Strang iw Vol>gS« ivK1 von 80 Vramw
irL̂ t nedixs SeduIrwarLe.

v^ V̂su l n-ss!!! kkH/l,,/////// ///// ^ ?>
petl-olkumlsmps ru bl-knnsn .̂

DE" ru»SxpL«ÄLSrK»ar . "WA
stsms geseiri'ivk gescdiitrt. eMsmmungspunki50—52 ° Adel. !

MllptilikiitzrlilZtz bei küssen , ^ LrlctplntL 6, 8tllttz »r^
In Oslw bei k!rk . Kern , in lsiebenrell bei Ousi . Veil.

Gute, sparsame Küche erzielt die Hausfrau mit den
§ Maggi zum Würze « ,

Gemüse - und Kraftsuppe « ,
2 Bouillou -Kapsetn,
» Gluteu -Kakao.

Stets zu haben bei
knk . ttui -ii , a. Markt.

(lis dellebteslv Hausseikv,
lm Verbraueb lliv billlxsto,
sebattt grösser « l!e<iuei »l!el>bv!t,
«iniliul versnobt — siet -« gebrnuebt,
frei von sebüllliebvu liestnixltbvlivii , j
besltrt böelist « i:«i»igui>gsbrnlt,
erspart / eit , Alübs null 6slä,
uiiübertrolkei , la lbrer Xrt,
erkoräort ^ eiliger Arbeit.

kreis pro 6artoa (eia Ooppslstüeb)
Lk»klK - 2u baden in allsa oinseblllgigsn I

OssokLktsa.

sämtliche Neuheiten in Putzartikeln
zu billigen Preisen empfohlen.

Mb Trauerhüte stets vorrätig.ssätvlien8sldsr.
Anfangs nächster Woche treffen einige Waggons

neuer Wein
aus der Heilbrunner Gegend ein; empfehle solchen zu bil¬
ligem Preis und sehe Bestellungen entgegen.V. llvriou.

Ca . 10« Zentner gute

Mostäpfel sowie Mrechoüst
haben abzugeben

Ssbi ». kininuniIönGvn
z. Ochsen, Liebeuzrll.

Oauptagentur
für Calw von einer gut eingesührten
deutschen Feuer-Versicherungsgesellschaft
mit schönem Inkasso zu besetzen. Be¬
werber, welche sich die Ausbreitung dsS
Geschäfts nach Kräften angelegen sein
lassen, wollen grfl Offerte unter S . 1.»
8018 einreichen an Rudolf Moffe,
Stuttgart.

Wegen Aufgabe der Oeconomie ver¬
kaufe ich
1Zutterschneidmaschine
undi Einspännerwagen.

Jakob Herme,
Nevhengstett.

Ein fehlerfreies, noch zum Zug starkes

Pferd,
Braun -Wallach, hat
zu verkaufen

Heturich Stotz,
Weilderstadt.

ÄllMM
in voien
llo8en
mit ciem msonrL

erkältIRK
cls; llsäen

weieli
ciivstl'

lienl«
tn cisn

in nvlen Dosen
eereogt suebsuf
Mem l-eäep

voeclel' '
^ schönsten

JiNlberhilft schön
sind Alle, die eine zarte, schneeweiße
Haut, rosige« jugeudfrifche« Teiut
u. ein Gesicht ohue Sommersprosse«
habm, daher gebrauchen Sie nur:

Kadebevler Filieuluilch-Seife
v. Arrgmamä- Co., Kadett«!-Drrsllru

Schutzmarke: „Steckenpferd".
L St . 50 --Zbei: L,ouis Soisssr,
O. ? ksMsr und k'.Qestsrlsn,
in Weilderstadt bei Apoth. Solr.

vormalsOlLOsed«LältzrsLriellvoHtz
AM " ist die beste' MG» außer¬
ordentlich zäh und dauerhaft, nicht
eingehend in der Wäsche, nicht filzend.
Alleinverkauf bei

Nk. knlamnaiii,,
Calw.

Eia jüngerer, solider

Vä ^keo,
welcher selbständig arbeiten kann, findet
Stelle bei

Frau Gutruf Wwe.

Einen soliden, zuverlässigen

Pferdeknecht
sucht zu sofortigem Eintritt

Marie Haydt, Brauerei.

Ein tüchtiger

Säger
kann sofort eintreten auf dem

SLxvvvrlr H1r8 »n.

2000 Mark
werden gegen doppelte Pfandsicherheit
sofort oder bis Martini aufzunehmen
gesucht. Näheres im Compt. dS. Bl.

Ein Quantum

Mußsand,
zum betonieren geeignet, hat abzugeben

Auto« Müller.
Telephon Nr. 9. Druck und Verlag der A. Oe ls chl äge r 'schen Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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